
Die Interessenvertretung ge-
genüber dem Handel habe sich 
behauptet und bewährt. Vor-
stöße des Handels, den ano-
nymen Endkunden „ohne Netz 
und Boden“ in seine Verkaufs-
strategien einzubeziehen, sei 
mit den Verbänden des Hand-
werks erfolgreich abgewehrt 
worden. Die nun vereinbarten 
Verkaufsförderungsinitiativen 
über die Fachausstellungen des 
Großhandels und des SHK-Fach-
handwerks, vom ZVSHK begrün-
det, liefen an. Die Schulungen 
sollen vom Großhandel in Ko-
operation mit den örtlichen In-
nungen für Handwerker und 
Verkäufer gemeinsam angebo-
ten werden. Das Thema „Forum 
Ausstellung“, so Geißdörfer, sei 
im Übrigen das zentrale Thema 
der Raesfelder Schlossgespräche 
am 3./4. Februar 2006. 

Messeaktivitäten SHK 2006
Geißdörfer teilte mit, dass mit 

der Besucherwerbung für die be-
vorstehende SHK 2006 vom 7. bis 
11. März begonnen wurde. Nur 
in dem Maße, wie es dem SHK-
Handwerk gelinge, auf dieser 
Messe präsent zu sein, würden 
auch die Aussteller diese Regi-

onalmesse besuchen. Der Ver-
band habe rechtzeitig seine Mo-
bilisierungskampagne gestartet, 
den Betrieben würden laufend 
Unterlagen an die Hand gege-
ben. „Der Besuch der SHK Es-
sen ist ein Muss“, so Geißdörfer, 
„der Verband wird alles tun, um 
das Ziel 60 000 + X Fachbesucher 
zu erreichen.“ Und weiter: „Die 
Messe Essen ist nach wie vor 
die Nr. 1 im Westen und Nor-
den mit den meisten Ausstel-
lern, der größten Ausstellungs-
fläche und einer den gesamten 
SHK-Bereich umfassenden An-
gebotspalette: Essen ist eben an-
ders als alle anderen.“ 

Das ist durch eine Besucher
umfrage auf der SHK 2004 be-
legt:
∑ � rund 84 % der Fachbesucher 

waren mit der Erreichung 
ihrer Messeziele (Neuheiten 
kennen lernen, Informati-
onen über bestimmte Pro-
dukte und Technologien, 
Weiterbildung, Kontaktpfle-
ge) zufrieden. Die SHK ist 
überschaubar und bietet da-
mit ausreichend Gelegenheit 
zum persönlichen Informa-
tions- und Erfahrungsaus-
tausch mit Ausstellern,

∑ � mehr als jeder 3. Fachbesu-
cher konnte unmittelbar auf 
der SHK Abschlüsse tätigen, 
ein weiteres Drittel wollte das 
unmittelbar nach der Messe 
tun,

∑ � 85 % der Fachbesucher woll-
ten zur SHK 2006 wieder kom-
men.

Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit 2005

Geißdörfer betonte, dass 
durch die zahlreichen Presse-
mitteilungen, Artikel und sons-
tige Publikationen das Ziel ei-
ner positiven Imagebildung der 
SHK-Innungsbetriebe verbessert 
wurde. Dazu gehörte auch die 
ständige Weiterentwicklung des 
verbandseigenen SHK-Internet
auftritts, sodass dem Endkun-
den und den Mitgliedern ein 
umfassendes Informations- und 
Arbeitsportal rund um die Ge-
bäude- und Energietechnik ge-
boten wird. Einen monatlichen 
Newsletter erhalten alle Be-
triebe, die eine E-Mail Adresse 
angegeben haben.

Interessenvertretung in Politik 
und Wirtschaft

Geißdörfer verwies darauf, 
dass der Verband im ständigen 
Dialog mit anderen Organisati-
onen der Wirtschaft, mit Kam-
mern, Arbeitgebervertretungen, 
mit Parlamentariern in Bund 
und Land sowie den für das 
SHK-Handwerk bedeutsamen 
Ministerien und Behörden ste-
he. Gegenüber diesen vertrete 
der Verband konsequent den 
Standpunkt des SHK-Handwerks 
und verhelfe berechtigten An-
liegen der Mitglieder in vielen 
Fällen zum Erfolg. „Auch in Zu-
kunft“, betonte Geißdörfer, „ist 
das Wirken im vorparlamenta-
rischen Raum eine unserer vor-
dringlichsten Aufgaben“.

V e r b ä n d e  a k t u e l l
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Wandelvolle Zeiten
Mitgliederversammlung 2005 (Teil 2)

Positiv  fällt der Rückblick des Fachverbandes für das abgelaufene Jahr aus, in dem �
zahlreiche Maßnahmen entwickelt und durchgeführt wurden, um die Mitglieder zu �
unterstützen, erklärte Dr. Hans-Georg Geißdörfer in seinem letzten Geschäftsbericht �
als Hauptgeschäftsführer des Fachverbandes NRW auf der Mitgliederversammlung am �
28. Oktober 2005 in Essen. Geißdörfer rief gleichzeitig die rund 170 Delegierten dazu auf, 
trotz bestehender Schwierigkeiten mehr Markt zu machen und bestehende Marktchancen 
in vielen Feldern zu nutzen.

Der während der Mitgliederversamm-
lung noch amtierende Hauptgeschäfts-
führer Dr. Hans-Georg Geißdörfer.

Sie leiteten die 
Mitgliederver-

sammlung (v. l.): 
Werner Hirschler, 

Dr. Hans-Georg  
Geißdörfer, 

Dieter Lackmann, 
Hans-Joachim 

Hering,  
Wolfram Weber, 

Friedrich-Wilhelm 
Stohlmann.



Tätigkeit der Rechtsabteilung
Geschäftsführer Friedrich-

Wilhelm Stohlmann berichte-
te über die Tätigkeit der Rechts-
abteilung, die insbesondere 
geprägt war durch die langwie-
rigen Verhandlungen mit der 
IG-Metall. Nach zweijährigen 
Verhandlungen konnte ein so 
genannter 2-Jahres-Abschluss 
erreicht werden. Er sieht eine 
Erhöhung von 1,5 % seit dem  
1. Juni 2005 und eine weitere 
Erhöhung vom 1. Juni 2006 bis  
30. Mai 2007 vor. Gleichzeitig 
wurde der Manteltarifvertrag 
zugunsten der Betriebe dahin-
gehend geändert, dass das Ur-
laubsgeld sich im Jahre 2006 um 
5 Punkte auf 45 % und 2007 um 
weitere 5 Punkte auf 40 % re-
duziert. 

Ebenso wurde beim 13. Mo-
natseinkommen eine Absen-
kung für das Jahr 2005 um 5 
Punkte und im Jahre 2006 um 
weitere 5 Punkte mit der IG Me-
tall vereinbart. Insofern konn-
te nahezu eine Kompensation 
der Tariferhöhungen durch ent-
sprechende Senkung der Lohn-
nebenkosten im Bereich des Ur-
laubsgeldes und des 13. Monats-
einkommens erreicht werden. 

Bericht Abteilung Technik
Der neue Hauptgeschäftsfüh-

rer Hans-Peter Sproten machte 
deutlich, dass die mannigfa-
chen Aufgabenfelder durch die 
in der Beratung tätigen Refe-
renten zur vollsten Zufrieden-
heit erledigt wurden. „Die ange-
dachten Ziele für 2005 konnten 
voll erreicht werden“, brachte es 
Sproten auf den Punkt. Er ver-
wies auch auf die für 2004/2005 
erfolgreiche Drittmittelbeschaf-

fung durch die Abteilung Tech-
nik sowie auf die Fertigstellung 
weiterer Fernlehrgänge im Be-
reich Gas und Wasser. 

Schwerpunkt der Tätigkeiten 
2004/2005 waren zahlreiche Ver-
handlungen, die mit der Ein-
tragung in das Installateurver-
zeichnis der Versorgungsunter-
nehmen einhergingen. Auch 
hier konnten mit einer nun im 
Fachverband stattfindenden 
Prüfung entsprechende Erfolge 
erzielt werden. 

Sproten sprach sich für eine 
effektivere Information und 
Kommunikation mit den In-
nungsunternehmen aus, „vor 
allem mit den Obermeistern 
und Geschäftsführern“, die es 
ermögliche, die aufwendig erar-
beiteten Informationen aus den 
Fachabteilungen schnell weiter-
zugeben. 

Der neue Hauptgeschäfts-
führer bat abschließend um die 
Unterstützung der Obermeister 
und Innungen, „denn nur ge-
meinsam können die Ziele ei-
ner zukünftigen Verbandsarbeit 
erreicht werden“. Er sagte dabei 
allen Beteiligten eine sehr of-
fene und konstruktive Art zum 
Wohle der Mitglieder zu. 

Wahlen
Wie die IKZ-HAUSTECHNIK 

bereits in ihrer letzten Ausgabe 
berichtete, ist seit dem 1. Januar 
2006 Dipl.-Ing. Hans-Peter Spro-
ten zum neuen Hauptgeschäfts-
führer des Fachverbandes be-
stellt worden. Er ist damit Nach-
folger des im Mai dieses Jahres 
in den Ruhestand tretenden  
Dr. Hans-Georg Geißdörfer. 
Zum neuen stv. Hauptgeschäfts-
führer und zum Geschäftsführer 
der Abteilung Betriebswirtschaft 
wurde Alfred Jansenberger ge-
wählt. Er hat sein Amt ebenfalls 
am 1. Januar 2006 angetreten. 
Die Info-Kästen auf diesen Sei-
ten geben Auskunft über die Er-
gebnisse der weiteren Wahlen.
� ∂

Heft 1 /2 /2006 · IKZ-Haustechnik� 25

V e rb  ä n d e  a k t u e l l

Vorstand des Fachverbands

Vorsitzender Dieter Lackmann

stv. Vorsitzender Hans-Joachim Hering, Düsseldorf
Werner Hirschler, Köln

weitere Mitglieder Norbert Borgmann, Wesel
Wilfried Dahlmanns, Heinsberg
Peter Fuchslocher, Siegen-Wittgenstein
Michael Gierlich, Bonn/Rhein-Sieg
Volker Meyer, Gütersloh

Werbeausschuss

Klaus Daseking, Lippe
Uwe Gobien, Düsseldorf
Günter Quedeweit, Essen
Werner Hirschler, Köln
Friedhelm Holtsträter, Hamm
Jochen Pfänder, Iserlohn
Günter Ross, Heinsberg
Norbert Schalm, Mönchengladbach
Dieter Kraus, Bonn/Rhein-Sieg

Betriebswirtschaftlicher Ausschuss

Jürgen Küppers, Krefeld
Kay Schwenzer, Düsseldorf
Kirsten Generotzky, Herford
Jürgen Hohnen, Heinsberg
Bernd Schöllgen, Bonn

Tarifpolitscher Ausschuss

Peter Fuchslocher (Vorsitzender),  
Siegen-Wittgenstein 
Norbert Fenger, Kleve
Hans-Werner Grommes, Hamm
Gerd Hubacher, Köln
Dieter Kunkel, Dortmund/Lünen
Siegfried Nölle, Krefeld
Günter Quedeweit, Essen
Peter Joisten, Düsseldorf
Monika Generotzky, Herford
Clemens Volmer, Coesfeld
Markus Becker, Höxter-Warburg
stv. Mitglied: Albert Landsberger,  
Bochum 

Berufsbildungsausschuss

Karin Beccard, Tecklenburger Land
Willi Winzenick, Brilon/Meschede
Thomas Piek, Essen
Bernd Brodrück, Düsseldorf
Jürgen Krause, Dortmund/Lünen
Günter Kordell, Arnsberg
Johann ten Bosch, Münster 
Hans-Werner Bunn, Duisburg
Michael Gierlich, Bonn/Rhein-Sieg




